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Achim Sing, Die Memoıren Könıg Maxımilians Von Bayern 545—17564 Mıiıt
Einführung un Kommentar. (Schriftenreihe Zur Bayerischen Landes-
yeschichte, hgg Von der Kommıissıon für bayerische Landesgeschichte be] der
Bayerischen Akademıie der Wiıssenschaften, Band 112) Beck’sche Ver-
lagsbuchhandlung, München I99% 208

Das Leben und die Regierungszeıt axımılians I8 verliıefen wenı1g spekta-
kulär, ohne „große“ Taten, skandalträchtige Affären un tragische Lebens-
OmMmente Hıerin unterscheidet sıch deutlich VO seiınem Vater Ludwig
un seinem Sohn Ludwig 1 So 1st C nıcht verwunderlıch, daß VO der
Geschichtsschreibung eher vernachlässigt wurde. Um wıllkommener 1St dıe
L11U vorliegende Edition der Memoıren, die einıge Korrekturen dem Bıld
des mıtunter als konstitutionellen Monarchen apostrophierten Könıgs ermOg-
lıcht

Angeregt ZUiT: Nıederschriuft der Memoıiıren wurde Maxımuilian durch seınen
VO ıhm verehrten Lehrer, Leopold VO Ranke, mıt dem auch Ööfters hıistor1-
sche, polıtische und philosophische Gespräche führte. axımılıan bemühte
sıch, möglıchst objektiv urteılen, den Ereignissen, den Zeıtgenossen un
der eıgenen Person gerecht werden. FEın Moaotiıv für die Nıederschriuft W ar

siıcherlich auch, da{fß der geschichtsbewufßste Monarch seinen künftigen
Platz in der Geschichte besorgt W AaTr. Andererseits kamen gerade die Memoıren
der Tendenz des introvertierten, 1n der Offentlichkeit oft gehemmt un: höl-
ZerInN wirkenden Monarchen ZuUur bestärkenden Selbstvergewisserung>
mıt der die eigenen Deftizıte überwinden trachtete. Als wıissenschafrtlich
bewanderter, geradezu VO einem enzyklopädischen Wıssenstrieb beherrschter
Regent, der alle aktuellen polıtischen gesellschaftlichen, kulturellen Entwick-
lungen kennen wollte, die anstehenden Probleme seıner Regierungszeıt
systematısch erfassen, bıldete Maxımıilıian I8l eine Ausnahmeerscheinung

den zeıtgenössischen Fursten.
Dıie Fokussierung der Memoıiıren Maxımıilians auf dıe eigene als sehr schwie-

rıg erlebte Kındheit veranlaflt den Herausgeber einıgen sicherlich treffenden
Schlüssen bezüglıch der Prinzenerziehung 1m 19 Jahrhundert, die häufig VO

einem hohen Erwartungsdruck un:! einem damıt verbundenen Schuld- un:
Insuffizienzgefühl gekennzeichnet W 3aTl. Die 1stanz 1n der Vater-Sohn-Bezie-
hung scheint be1 den Wiıttelsbachern mehrere Generatiıonen hındurch prägend
BECEWESCH se1n. Der häufige Wechsel des wen1g einfühlsamen Erziehungs-
personals wirkte sıch darüber hınaus ungünst1ıg auf die Erziehung des Kron-
prinzen A4aUS.
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Der 7zweıte große Themenkomplex der Memoıiıren sind die Revolutions-

ere1gn1sse VO 1848, wobel Maxımıilian eine 1n iıhrer kritischen Ausgewogenheıt
un: Beobachtungsgabe beeindruckende Charakterskizze der beiden herausra-
genden Mınıiıster AaUus der Regierungszeıt seıines Vaters, Ludwig VO Qettingen-
Wallerstein un arl VO bel gelingt. Es wird deutlıich, da{fß sıch die revolu-
tionäaren Ereignisse traumatisch auf den Regenten auswirkten, der dıe
Märzforderungen als TIreuebruc ungehorsamer Untertanen interpretierte un!:
1n beständiger Revolutionsfurcht lebte )as Neue 1n der Regierungszeıt Maxı1-
milians I1 WAar der ruck der öffentlichen Meınung, den als bedrohlich
empfand. So WTr ıhm sehr daran gelegen, die ıhm verhaßte, 18548 erstmals
rechtmäßig verbriefte Pressefreiheit durch CC gesetzliche Regelungen ZEWIS-
sermaflßen wıeder außer Kraft setzen uch 1er zeıgt sıch, da{fß sıch in se1-
1E monarchischen Selbstverständnıis VO  e seinem Vater aum unterschied un:
da{fß ıhm die Rolle des konstitutionellen Monarchen wıder Wıillen aufgezwun-
pCHh wurde.

„Zwang“ 1st überhaupt eın Schlüsselwort dieser Memoaoıren, die eın Torso
geblieben sind un! die ach eiıner 1benteuerlichen Editionsgeschichte
L1LU 1in eiıner mustergültigen, mıiıt einer hervorragenden Eintührung versehenen
Edition durch Achım Sıng vorliegen. S1e vermıiıtteln wesentliche Autschlüsse
ber das Selbstverständnis des mi1t Ausnahme VO Kaıser Franz Joseph e1In-
zıgen deutschen Monarchen, der 1mM Zuge der Revolutionsereignisse 1848 autf
den TIhron gelangt W Aafr. Stefan Miedaner

Norbert Bayrle-Sick: Katholische Aufklärung als staatsbürgerliche Erzıie-
hung. Leben un Werk des Volkserziehers arl Aloys Nack OSB VO Neres-
e1ım Ql Mıt eiıner Reihenuntersuchung katechetischer Schriften
- vorgelegt VO Norbert Bayrle-Sick. St Ottilıen: EOS-Verlag,
19950 44 /

Paulus Weißenberger hat bereıts mehrtach 1n unNnserem Jahrbuch
(Bd 10 15: 16) ber den Neresheimer Benediktiner un spateren Augsburger
Domkapitular arl Aloys Nack berichtet. ber se1ın Leben und Werk vertafßte
U Norbert Bayrle-Sick eiıne austführliche Dissertation der Unmversıität
Augsburg, betreut VO Prof. Hans-Otto Mühleisen. Dıie Desiderate der Anyıti
klärungsforschung VOTL Augen Ludwig Hammermayer hat S1e zuletzt 1m
HBG 1{1 zusammengefafßt hat erft mM1t der vorliegenden quellenfundierten
un:! sozialgeschichtlich Orlentierten Biographie einen beachtenswerten Beıtrag
r ALE Verminderung der weılsen Flecken auf der Aufklärungskarte Süddeutsch-


